
31. Mai 2025

Trump erhöht Stahlzölle auf 50%! Was
bedeutet das für Deutschland?

US-Präsident Trump kündigt an, Zölle auf Stahl und
Aluminium auf 50% zu erhöhen, um die heimische

Industrie zu schützen.

Pennsylvania, USA - US-Präsident Donald Trump hat
angekündigt, die Zölle auf Stahlimporte von 25% auf 50% zu
verdoppeln. Diese Entscheidung wurde am 31. Mai 2025 in einer
Rede vor Mitarbeitern eines Stahlbetriebs in Pennsylvania
bekannt gegeben. Trump betonte, dass das Werk, in dem er
sprach, vermutlich nicht mehr existieren würde, wenn die Zölle
nicht bereits in seiner ersten Amtszeit erhöht worden wären.
Auch die Zölle auf Aluminium sollen auf 50% angehoben
werden, in einem Schritt, der darauf abzielt, die US-
Stahlindustrie weiter zu stärken. Die neuen Zollsätze sollen am
4. Juni 2024 in Kraft treten. 

Die erhöhten Zölle werden von der US-Regierung mit dem



Schutz der nationalen Sicherheit begründet. Der Schritt könnte
den Import von Stahlprodukten in die USA weiter erschweren
und die Preise im Land in die Höhe treiben. Die USA waren 2024
hinter der EU der größte Stahlimporteur weltweit. Aus Ländern
wie Kanada, Brasilien, Mexiko und Deutschland stammen
wichtige Stahlimporte. Deutschland exportiert jährlich rund eine
Million Tonnen Stahl in die USA, wobei der Fokus auf Spezialstahl
liegt. Aluminium wird hauptsächlich aus Kanada, den
Vereinigten Arabischen Emiraten, China und Südkorea
importiert.

Rechtliche Auseinandersetzungen und
Protektionismus

Ein wichtiges Thema bleibt die Rechtmäßigkeit der Zölle, die
derzeit in verschiedenen Gerichtsverfahren überprüft wird.
Trumps Zölle waren bereits Gegenstand rechtlicher
Auseinandersetzungen, und ein US-Gericht hatte einige Zölle als
gesetzeswidrig eingestuft. Dennoch erlaubte ein
Berufungsgericht die vorläufige Erhebung dieser Zölle, was
darauf hindeutet, dass die neuen Stahlzölle von diesem
Rechtsstreit nicht betroffen sind. Trump plant möglicherweise,
den Streit um die Zölle bis zum Obersten Gerichtshof zu bringen.

In der vergangenen Woche hatte Trump zudem mit Zöllen auf
EU-Waren in Höhe von 50% gedroht, diese Drohung aber später
zurückgenommen. Aufgrund laufender Verhandlungen mit
verschiedenen Handelspartnern, insbesondere der EU, könnte es
in den kommenden Wochen zu weiteren Entwicklungen
kommen. Verhandlungen zur Vermeidung neuer Zölle sind im
Gange, wobei Trump angedeutet hat, dass er angekündigte
Zölle bis Anfang Juli aussetzen könnte, um den Handelsdialog zu
fördern.

Historische Perspektive

Die jetzigen Maßnahmen sind Teil eines umfassenderen Trends



hin zu einem protektionistischen handelspolitischen Kurs, den
Trump in seiner zweiten Amtszeit verstärkt verfolgt. Straf- und
Schutzzölle haben in der US-Handelspolitik eine lange Tradition,
die bis in die erste Phase der Globalisierung im 19. Jahrhundert
zurückreicht. Diese Zölle wurden oft eingeführt, um die
heimische Industrie vor ausländischer Konkurrenz zu schützen.
Historisch gesehen wurde der protektionistische Ansatz, wie im
Fall des Smoot-Hawley-Tariff Acts von 1930, auch kritisiert, da er
in der Vergangenheit zu wirtschaftlichen Krisen führte.

Heute stehen die USA in einem Spannungsfeld zwischen
prosperierenden und benachteiligten Regionen, ein Umstand,
der den aktuellen Handelskonflikten zugrunde liegt. Konflikte
zwischen den USA und der EU über Handelsregeln scheinen
unvermeidlich, da die US-Regierung viele der WTO-Regeln als
unfair ansieht und versucht, ihren Einfluss auf die globalen
Handelspraktiken neu zu verhandeln. Die aktuelle Entwicklung in
der Handelspolitik ist nicht nur ein wirtschaftliches, sondern
auch ein geopolitisches Thema, das die internationalen
Beziehungen langfristig prägen könnte.
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